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Die Hüfinger Scharfrichter Ruf 

von Cornelia Kluth 

Inhalt dieser Veröffentlichung sind Korrekturen und Ergänzungen zu den im ippenbuch 
l lüfingen genannten amensträgern Ruf, und zwar zu denen unter den Nummern 3521 bis 
3525. fi.ir die sich eine Scharfrichterabstammung nachweisen lässt (vgl. A. K0FBFt r 1962: 
402). 1

) Die dort 11.ir sie auch angeführte Berufsbezeichnung Metzger trifft in keinem Falle 
zu, denn den Scharfrichtern wie den Abdeckern war der Lugang zu zünlligen Gewerben 
verwehrt.11 Sie galten mehr oder weniger als „unehrlich". wurden einerseits von der Bevöl-
kerung gemieden. andererseits aber von ihr als l lei !kundige fi.ir Mensch und Vieh begehrt. 11 

Ihr l leiratskreis war cingeschrfü1kt. da sie sich meistens nur mit ihresgleichen verehelichen 
konnten.~1 was zu regelrechten Scharfrichter<lynastien führte.i1 

Da die bis 1870 im Sippenbuch gemachten Angaben ausschließlich auf der Auswertung 
der örtlichen Kirchenbücher bcruhen, deren Einträge in älterer Zeit familiäre Zusammen-
hänge nicht nur bei den Ehen, sondern auch bei den Sterbefällen vermissen lassen, ergaben 
sich zwangsläufig unheab ichtigtc Fehlzuweisungen, die im, orliegcnden Fall unter Zuhil-
fenahme weiterer Quellen geklärt werden konnten. 

Der erste l.!igcnc Abdecker. der unter dem Datum vom 12. Oktober 1674 für Hüfingen 
angestellt wurdc,61 war der Scharfrichter 

l lans Caspar RuP1 

- 30.01.1647 Löllingen 
+ 26.05. 1725 l lülingcn 

00 Anna Barbara KochK' 
- 24.05.1653 Meßkirch 
+ 15.03.1734 Hüfingen 

l lans Caspar Rufhanc zuerst L\\ ci Jahrl.! bei seinem Sdm.iegcrvatcr in Meßkirch gedient. 
Anschließend war er als Wasenmeister in l lornberg im SchwarLwald bis zur Ühcrtragung 
der I H.ifingcr Ballei tätig.•1 So wurden ihm im Rechnungsjahr 1674/75 erstmals I Gulden 
und 2 Krcu7er fi.ir Abdeckcrverrichtungen bezahlt. rn, Sein Bezirk wurde am 14. Mai 1679 
um Lwei Orte vergrößerl.111 Eine Bestallung mit erweiterter Instruktion wurde ihm erst am 
29. April 17 18 LUgl.!stellt. 111 Seine achlolge ging nicht automatisch auf den äl testen Sohn 
über. Daher lag bereits am 1. Mär:;, 1 720 das Anwartschaftsdekret für Christoph Ruf auf 
den l lüfingcr Scharfrichterdicnst nach seines Vaters Tod zu sukzedieren vor. was dann 
auch geschah. 1 ' 1 

Christoph Rufi41 

- 08.12.1670 Meßkirch 
+ 03.01.1742 1 li.ifingen 

00 Susanna Scidct'5• 

* 10.06.1681 Triberg 
+ 15.06. 1762 l li.ilingcn 

Christoph Ruf wurde über 54 Jahre al t, bis er die 1-lülingcr Ballei übernehmen konnte. Da 
seine Mullcr als Witwe noch „de11 lw/he11 dieml ge11osse11'·, verfügte er erst nach deren 
Tod über die volh:n Einkünfte, die insbesondere in aturalien (Vescn [Dinkel]. l lalcr, Brot 
und Stroh) abgegolten wurdcn. 1n1 Elf.labre nach seiner Einstellung erschien Christoph Ruf 
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am 25. Mai 1736 mit seinem Sohn Johann Baptist im Oberamt, um dessen achfolge in die 
Wege zu lciten,171 die dann 11. Dekret vom 26. Juli vorlag. vorausgesetzt, dass dieser das 
Meisterstück durch Richten mit dem Schwert gemacht habe, sich eines untadeligen Le-
benswandels be0eiße sowie ,.die behärige w11he111ische ,.111es1a1a seiner :.eil prod11cire11·· 
werde, auch seinen alten Eltern getreulich an die Hand gehe und die Aufzucht von Jagd-
hunden wohl zu erlernen sich angelegen sein lasse. '81 

Johann Baptist Rur91 Maria Franzisca Scide11m 
oo 10.02.1 738 Oberndorf a.N. 

* 22.08. 17 16 l liilingcn 
+ 09.07.178-11 llilingcn 

* 09.03.1720 Oberndorf a. 
+ 04.03.1792 Hüfingen 

Wann genau Johann Baptist Ruf die Hiifinger Ballei übernahm ist, wie schon bei seinem 
Vater, nicht ersichtlich, da keine entsprechenden Unterlagen vorliegen. Das erforderliche 
Meisterstück hat er erst am 15. Juli 1745 ausgeführt, es fehlte bis dahin wohl an einem 
Delinquentcn.111 

Die spektakulärste Hinrichtung, mit der Johann Baptist Ruf schon zwei Jahre nach seinem 
Meisterstück betraut worden war, da der Meßkircher ßenediet Burckhardt (? - 1782) Letz-
teres noch nicht abgelegt haue, \,ar die des degradierten Dekans Johann Conrad Arbogast 
Gauch ( 1700- 17-17).~ 1 Da ihm die bisher enstandenen erheblichen Kosten für die Exeku-
tion des J .C.A. Gauch und den davor Gerichteten. die sich auf 87 Gulden beliclcn, noch 
nicht crstauct waren. wandte er sich an höchste Stellc111 und bat zugleich um eine finanzi-
elle Gleichstellung der Exckutionsgebi.ihrcn mit dem Donaueschinger Meister_J4

> 

Es ging immer \\ ieder um Geld,J<, aber auch um Brennholz wegen der Versorgung der 
herrsehanliehen Jagdhunde!<,i und lctzLCndlich um die Bestallung -171 Von den Einnahmen 
der Exekutionsgebühren konnte kein Scharfrichter leben, s ie kamen im Fürstcnbergischen 
nicht so häufig vor.2x1 Seinen Unterhalt verdiente er \ or allem mit der Abdeckerei und den 
damit zusammenlüingenden Verrichtungen. Auch Seuchenzeiten bedeuteten Mehreinnah-
men. Wenn er nicht nur in der Vieharzneikunde bewandert war, sondern sich darüber hin-
aus durch Rosskuren einen guten Rufverschafllc. konme er mit einem erheblichen Zusatz-
verdienst rechnen. Weitere Einnahmequellen bildeten je nach Fähigkeit chirurgische und 
medizinische Tätigkeiten, der Verkaufrnn hergestellten Salben und Tinkturen sowie der 
Verkauf von Tierhäuten an die Gerber etc.2''1 Nur so, d.h. alles zusammengenommen. lässt 
sich erklären, dass Johann Baptist Ru rein reiches Erbe hinterlicß.111

> Da seine Ehekinder-
los geblieben war, endete mit ihm schon in der dritten Generation das Scharfrichtergeschlecht 
Ruf in Hüfingen (\'gl. Tab.). 

1 licr sei auf die Kinder des l li.ilinger Ehepaares Rur - Koch eingegangen. Über deren 
nunmehr Z\\ ölC im Sippenbuch sind neun genannt, kann bislang Folgendes mitgeteilt wer-
den: 

1. Christoph und dessen einziges Kind Johann Baptist sind als direkte Nachfolger des 
l lans Caspar Ruf im l lüfingcr Scharfrichteramt mit ihren und ihrer Ehefrauen Lebens-
daten bereits erwähnt worden (siehe /\11111. 1-1, 15. 19 u. 20). 

2. Johannes 111 

- 29.05.1 672 l lornbcrg 
+ 08.06.1722 Hüfingen 

CH) Maria Kaufmann111 

- 08.09.1671 Gutmadingen 
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Kind: 
a) Anna Barbara '11 

* 25.05.1706 llülingcn 

3. 1 lans MichaclH1 

- 19.08.1674 Donaueschingen 

--1. Anna Maria1' 1 

- 01.03.1677 llülingen 

5. Anna Barbara"'' 
- 17.08.1678 Hüfingen 

6. Ciabricl n' 

7. 

- 25.03.1680 l lülingcn 
Thcrcsia .~, 

00 30.06.1716 l lü lingcn 
- 1-U 0.1681 llülingen 
+ 22. 10.1744 l lochcmmingcn 

8. amen loser Eintrag"" 
*+ 03.08.1683 lliifingcn 

9. Johann Jacob"' 
* 08.12.1684 l lülingen 
+ 03.06.1698 l liilingcn 

10. Maria Magdalena"~' 

II. 

* 02.07.1688 lli.ilingcn 
+ 10.07.1688 llülingcn 

Johann Georg''' 
1. :x> 27.0--1.1719 llütingcn 

* 23.09.1693 1-liilingcn 
+ 29.11.175 1 Blumberg 

Kinder: 
a) 

b) 

Maria4
'' 

* 20.02.1719 1 lüfingcn 
+ 03.08.177 1 Blumberg 

<X:!5.0 1.1 752 Blumberg 
Franz Anton Seidd "'1 

* 26.02.17'25 Gralcnhauscn 
+ 10.02.1807 13lumbcrg 

Anna Barbara"> 
* 12.09.1721 l lülingcn 
+ 28.11.1788 13lumbcrg 

Johann Michael Scidcl1
'
11 

~ 1--1.01.1687 Ro1twcil-Altstadt 
+ 26. 10. 1 7-+3 

Anna Maria Müller4°1 

Catharina Grcitmamr'81 

-i oo 27.0--l. l 7-+6 Blumberg 

Kind: 
a) Theresia 1•11 

* 19.02.17-rn Blumberg 

12. Georg501 
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Abkürz ungen de r Q uellen 

ffA 
GLA 
Kßß 
Kßßr 
KBD 
KBG 
KBGu 
KBII 
Kßlle 
KBHo 
KBL 
Kßl'vl 
KBMe 
KBO 

= Fürstlich Fürstcnbcrgischcs Archi,. Donaueschingen 
= Generallandesarchiv Karlsruhe 
- Kirchenbuch Blumberg 
= Kirchenbuch Bregenz 
- Kirchenbuch Donaueschingen 
= Kirchenbuch Grafenhauscn b. Bonndorf 
- Kirchenbuch Gutmadingcn 
= Kirchenbuch l lülingen 
= Kirchenbuch l loch.:mmingcn 
= Kirchenbuch l lornberg 
= Kirchenbuch Löningen 
- Kirchenbuch Meßkirch 
= Kirchenbuch Mcllingen im Aargau 
= K irchcnbuch Oberndorf a.N. 

KBR-A= Kirchenbuch Rou"cil-Altstadt 
K BSt Kirchenbuch Stiihlingcn 
KBT = Kirchenbuch Triberg 
KBTe Kirchenbuch Tcningen 
LKA Landeskirchlichcs Archi, Karlsruhe 
SB Sippenbuch l liifingcn 

tad11\I I = Stadtarchh l liilingcn 
StAf Staatsarchiv r reiburg 

Anmerkungen 
1) Die ständig \\Cchsclndc chrcib\\ciscdcs Familiennamens Ruf sowie die dereingeheirateten 

Seidcl/Seidlcr bleibt unberücksichtigt. 
2) 1 n den Kirchenbüchern lautet die lateinische Bezeichnung ftir den Scharf- oder Nachrichter 

.. camitex" und für den MctLgcr .J1111io". Da in einigen Wörterbüchern unter carni fex beide 
Berufsangaben Lu linden sind. führte dies im vorliegenden Fall LU der Fchliiberscvung 
Metzger. 

3) 1::sgabkeinc festen Regeln. Jede l lerrschan haue ihre eigenen Verfügungen.die sich im Laufe 
der Zeit lockerten. So bediente sich 7.ß. der ,on 1659 bis 1677 regierende MarkgrafFriedrich 
VI. , on ßaden-Durlach des Tcninger Scharfrichters Georg Friedrich I leidenrcich ( 1621-
1676) auf seinen Feldzügen: .:n, urde dessen „Leib und 1/'JmdArl::::F genennet' ( vgl. GLA 229/ 
105315: unpag. ). Dieser war auch sonst eine geachtete Person. selbst Pfarrer Georg 
Baude(n)mann ('? 1677) nahm ihn als Z\\eitcn Paten bei seiner Tochter Gertraut (h. KßTe 
[LKA]. Taulen Jg. 1665: 262. r. 19). 

-1) .• Mischehen„ lassen sich häufig belegen. doch ebenso oft feh lt in den Kirchenbüchern der 
1 lin"eisaufeineerteihc Legitimation.die vom Makel der Infamie befreite.Auch Eheverträge 
können dicsbc7üglich aufachlussrcich sein. 

5) Die in zeitgenössischen Schrillstliekcn anzutreffende Bezeichnung Vctterersch~,crtdie ach-
forschung bei den, ielen Gleichnamigen sehr, da s ie sich nicht nur auf den Cousin bezieht. 
sondern auch ganz allgemein eine Verwandtschaft bekundet. 

6) •• A,!f gnüdigs,e rat{fica,ion //wo Fiirs1/ich gnaden ist I !anß Caspar R110JfSchar1?f Rich1er auf 
mliwnde beding1111/I alhero 11ach(erj fli/i11ge11 fiir Einen Kfeemeister a/111ge110111e(11) ll'O/'· 

den. " So beginnt die ihm unter dem Datum ,0111 12.10.167-l ertei lte. neun Punkte umfassende 
Instruktion, in der am Schluss die, icrzehn zu seiner Ballei gehörenden Ortschaften nament-
lich aufgeführt sind (vgl. FF/\ Dikasterialia Div. XI. Vol. II: fol. 10111 ). Sie beinhaltet u.a .. 
dass I lans Caspar Ruf auf eigene Kosten eine „lhme bequembliche Behausung auf dem 
wame11. oder wo sich, nechst dabeyjiiege/11/ win". erbauen. bc,,ohncn und im Wesentli-
chen. ohne die Stadt zu belasten. unterhalten soll. Sein Abdeckcrlohn bleibt. 1vie es die Bürger 
,,on alters hergc\\ohnt. bei 12 Krcu1er für ein großes und 6 Kreuzer für ein kleines Stiiek Vieh. 
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Er soll auch ein Ross und Karren halten. um das \ ercndcte Vieh auf den Wasen flihrcn .w 
können . .. damit die 81J1xer nil beschwere//" l~eicnl. Sodann soll er die von Wölfen und 
1 lunden im „iisc/1 „ verstreuten Gebeine ebenfalls auf den Wasen bringen und verbrennen. Da 
ihm von der S1ad1 l lülingcn weder l leu noch„ wiß1mcl1s·· gegeben werden kann, \\•ird ihm 
erlaubt, einen Plalzaufdcm Wasen zum l leucn zu nu11en. Er darf auch nur ein Pferd und zwei 
Stück Vieh auf die Weide treiben. Mit „0/111.muheren „ Pferden Lu handeln, sie auf der Allmen-
de oder laufen 1.u lassen. wird ihm verboten. (.icgcn die 13ürgerschali und Jeder-
mann soll ersieh aller Ehrbarkeit bctlcißen und sich gegenüber dem Amt getreu und gehorsam 
erzeigen. So er in Malcfo,- oder anderen Angelegenheiten benötigt wird. soll er nur den Lohn 
empfangen, ,~ie ihn der l.öflinger Mei~tcr erhält und d:irül~r hinaus nichts Weiteres fordern. 
1 n einem nur als ßlall erhaltenem Vcrzeidmis aus dem Jahr 1688 erscheint er erstmals unter 
denen, die eine „lv/a111,j/11wdt " ab Weide im ehemaligen großen herrschalllichen Weiher 
nutLten und musste 4 Gulden da!Ur cn1rich1cn: später be7..ahh er noch einen Gulden fiir einen 
oberhalb seines l lauscs gelegenen (\gl. FFA Rentamt I liilingen. Rechnungen Gcorgii 
1687 bis Georgii 1688: loses Blau: ibd. Georgii 1704 bis Georgii 1705: fol. 126). 
1\ bdecker. Schinder, Wasen- oder Klccrneistcr sind ide111ische Begriffe. 
Für den 11 ü finger und B lumbergl'r Wascnhezirk \\ ar 1uvordcr Löllingcr Scharfrichter 
dig. wie aus dessen Bestal lung vorn 16.05. 1650 hervorgeht {vgl. FF/\ Dikasterialia Div. XI, 
\lol. VII. Fase. lb: unpag.). Benötigte man einen Scharfrichter, so wurde u.a. auch der 
Donaues1:hingcr „ 1cistcr t lan~" \ crpllichtcl. A. V1 111 R ( 1984: 215) spricht dabei von l lans 
Riller, der 1631. 1632 und 1657 seines Amtes gewaltet haben soll. ach Recherchen im 
ältesten Donaucschinger Kirchenbuch handelte es sich aber um den aus Stühlingen stammen-
den l lans Müller, der darin\ on 1617 bis 1666 nachzu\\ eisen ist (OO 13.08.1617 lt. K 8D Ehen 
Jg.1617: 415. + 12.06.1666ibcl.TotcJg.1666:572. r.111 mitdcm\lcrmcrk.dass cr„5/. 
Jahr des orihs sclwrnfi·ic/11ere gewesen"), Es gab einen l lans Rillcr (Reutcr), der wohl 
1601 ,erstarb (die S1erbcci111räge beginnen erst :1111 07.11.1623). da sein gleichnamiger Sohn 
in einem Schreiben vom 06.06.1601 fcsth1ill. dass„ nach ahleihung 111ei11es va//ers see/ig ::tll! 
ei11e111 Nachrichter 1:f l'lld t111ge110111me11" (vgl. Dikasteriali.1 Di,. X I. Vol. III, Fase. II: 
unpag.}. Dieses wird auch \\egen der .. Malel'i1: Co.we,,·· bestätigt, die ,. M: /la1111-'e11 dem 
\'ad1rich1e1: bej l.eh:ei11e11 ,·eine.\ Val/ers. l'11ncl dann nach ahleihe11 sei11es Va11ers seeligen. 
er der .J1111g Al: 1/0111,ß. in Pee11/id1e11jrage11. Vml Ric/11e11. biß dmo den 17 Junij Amw /6{)/ 
l'imlie111 ..... {vgl. FI·/\ Rentamt Donaueschingen. Rechnungen lnvocavit 1600 bis lnvocavit 
1601: unpag., Nr. 141 ). Dieserhatle\, icdcreinenSohn l lans und beide wurden am 22.06.1617 
, on dem von 1595 bis 1625 regierenden sanblasianischcn Abt Martin 1. Meister .. uu(f Ir 
1'11cler1he11iges cmlw/Jen. =ue .Vachricl11ere11 /1111 dero Jurisdiction v,111d Pot1111eßif!.khei1 „ 

angenommen {\'gl. GL/\ 109/545: unpag . ) ... t-1cister I lans" war bereits am 07.10.1614 von 
do11 als Scharfrichh.:rangcfordert \\Orden (,gl. FF/\ Dikasterialia Div. XI. Vol. III , Pasc.11: 
unpag.). l lans Müller hatte 1617 die am 20.07.1596 getaufte J'ochter Anna Maria des bereits 
cnüih111en I lans Riuer zur hau genommen (lt. KBD Taulcn Jg. 1596: 12/13. r. 26). Da die 
Stiihlinger K irchenbiicher erst spfücr cinsctz1:n (- 01.0 1. l 664,oo 14.01.1664, + 23.0 1.1673, 
Lel/.lcre nicht , "ic bei 11. 1 11 ,:-.1 l 957: 2-13 angeflihn, auch schon 1664) kann man nur 
,ermutcn, dass e in familiärer /.usanuncnhang {ein Bruder'?) mildem dort am 13.12.1678 
\ erstorbenen Scharfrichter Sigmund lüller bestand (h. K ßSt Tote Jg. 1678: unpag. }. 
Der \Vasenbczirl--, Ballei gt·1rnnn1, "urde von höchster Stel Je angC\\ iesen. 

7} l lan~ (Johann) Caspar Rul'(SR r. 3521) war, om Überleben her gesehen der jüngste Sohn 
des Lölling.er ~eharfrichters l lans (Johannes) Ruf{'? 16 74} und der Catharina Koch (Datum 
lt. K ßL ·1 autcn Jg . 1647: 27). Sein St.:rbealter bt im Kirchenbuch mit 72 anstatt 78 Jahren 
angegeben. eine hiiulig a111utreffende Ungenauigkeit (Datum lt. KBI I Tote Jg. 
1725: 6). G. Moo<, ( 1934: 18} gibt unrichtig 1720 als Todesjahr an. 

8) Anna Barbara Koch (SB I r. 73 14) ,\ar die jüngste Tochter des Meßkirchcr Scharf'richters 
l lans (Johannes) Koch ( '? 1671} und der Christina Ruf(Datum lt. K BM Taufen Jg. 1653: fol. 
1251126). Sie kann. obwohl !--ein Sterbealter, aber ihr Witwenstand im Kirchenbuch verzeich-
net ist. nur die Ehefrau des l lans Cnspar Ruf' ge\\esen sein, da keine weitere Person mit diesen 
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amcn in l llifingcn 1u linden ist (Datum h. Kßl I fote Jg. 173-1: 18). Die ohne 7.\\eifcl 
vorliegende Vernandtschal't mit ihrem t-1::mn liisst sich nicht be,\ciscn (,gl. Tab.}. 



9) Von l lornberg aus richtete l lans Caspar Ruf am 18.02.1674 eine Billschrit1 an den Lömnger 
Amtsverwalter Fran,: Vogler(? 1686). da er durch den Tod seines Vaters, um Gottes Barm-
herzigkeit und wegen seinerk leinen K indcrwillen. dessen I ach fo lger in Löningen zu \\erden 
erhoffie. Er erhielt in l lornbcrg nur 8 Gulden jährlich und musste davon auch noch „ ein 
aige11e herherg erhalr/enj" (vgl. FF/\ Dikasterialia Div. XI, Vol. VII. Fase. II : unpag. ). Auch 
den l lüfinger Jägermeister Georg Alban Rieschcr (? - 1684) fragte er„ bes1e11dig vmh seine 
A11(m1111 afhero ", wie einem Schre iben des Obigen aus dem g leichen Monat zu entnehmen ist 
(vgl. FFA Dikastcrialia Div. XI. Vol. II : fol. 6). 

10) Vgl. FFA Re111amt l llilingen. Rechnungen Georgii 1674 bis Georgii 16 75: fol. 206. 1r. 192. 
11) Durch den Tod des Löninger Scharfrichters l lans Ruf am 13.02.1674 wurde dessen Ballei 

unter die Söhne Johann (l lans) Georg( 16-l-l--1679) und l lansCaspar( 1647 1725) aufgeteilt. 
terbcdatum des Hans Ruf'lt. Schreiben vom 19.02. 1674 (vgl. FFA Dikaste rialia Div. XI. Vol. 

II: fol. -1). da im Kirchenbuch der infrage kommenden Zeit nur der jewe ilige Monat ohne Tag 
angegeben is t (vgl. KBL Tote Jg. 1674: 7). Aufg rund seiner Bestallung vom 12.06.167-1 
e rhie lt Johann Georg Löningen mit weiteren Orten (vgl. FFA Dikasterialia Div. XI, Vol. VII , 
Fase. lc: unpag.) und HansCaspar. \\ ieschoncrnähnt.am 12. 10 .1674 Hüfingen mit Blumberg. 

ach dem frühen Ableben des Ersteren wurden de m l lans Caspar am 1-1.05. 1679 noch die 
beiden Onc Mundei fingen und Döggingen .. =11 besserersei11era11.ften1haf11111g=11e f ! '!{fingen" 
zugeteilt (vgl. FFA Dikasteria lia Div. XI. Vol. II: fol. 13). 

12) In der Bestallung ist festgelegt . welche aturalicn und Gelder Hans Caspar Rufjährlieh als 
feste Besoldung bz\\. Wangcld von der l lerrschafl, der Stadt l liifingcn und den Einwohnern 
seiner Bai leiorte zu empfangen hat; desgleichen sind seineAbdcckercinnahmen aufgeschliis-
selt, aber auch was er zu bezahlen hat, etwa als Botenlohn, wenn ihm von Fremden auf der 
Straße gefallenes Vieh angezeigt \\ ird, wobei ihm dieses mit Haut und Haaren gehörte (vgl. 
FFA Dikasterialia Div. XI, Vol. 11: fol. 25-29). 

13) Vgl. FFA Dikasterialia Div. XI. Vol. II : lbl. 40. Es is t ausdriicklieh vermerkt, dass ihm dieser 
Dienst nur dann en eilt wird. \\enn er s ich.\\ ic bisher geschehen, wohl verhalte und seinem 
Vater der kindlichen Schuldigkeit nach getreulich an die Hand gehe. Kammerral Christoph 
lgnaz Kcllauer (? 1772) irrte s ich bei seinen vom l lofrat Anton Willibald Ferdinand Maria 
v. Lempenbach ('? - 1796) angeforderten Aktenexzerpte betr . . charfrichtcr, da er auf l lans 
Caspar Ruf den Johann Baptist a ls Sohn lblgen ließ (vgl. FFA Dikasterialia Div. XI, Vol. 1 
rExtraetus Actonem ]: 19). 

14) Christoph Ruf( B r. 3523) kam vorehelich in Meßki rch zur Welt, wobei die Kindesmu11er 
fälschlich „Maria Barbara" benannt is t (Daten lt. KBM Taufen Jg. 1670: fol. 23/24 u. lt. KBI 1 
Tote Jg. 1742: 28). Wann und wo sich seine Eltern trauen ließen, konnte nicht festgestellt 
werden. 

15) Susanna Seidel (Daten lt. KBTTaufcn Jg. 168 1: 61 u. lt. KBH Tote Jg. 1762: 57, r. 150) war 
die j iingste Tochter des Triberger Scharfrichters Jacob Seidel ( 163 1- 1686) und der aus dem 
g leichen Bcrnfästand s tammenden Anna Maria l lirt (? - 169 1) aus Bregenz. Unter den Kin-
dern des dortigen Scharfrichters Christoph l lirt is t keine Anna Maria zu finden. lediglich eine 
Maria ist unier dem Datum vom 0-1.12. 1645 eingetragen ( lt. KB Br Taulcn Jg. 1645: 510). so 
dass eine Ide ntität nicht zwingend vorliegt. aber doch möglich wäre. Sie könnte aber auch 
schon mit ihren Eltern vor 16-13 nach Bregenz gekommen sein, denn am 15.01.16-13 \\ urde 
dort das erste Kind des Ehepaares l li11 getauft ( lt. KBBr Taufen Jg. 1643: 479). 

16) Vgl. FFA Dikastcrialia Div. X I. Vol. II: fol. 50. 
17} Der Oberamtsbeamte war, wie aus seinem Bericht an höchste Stelle hervorgeht. dem Ersuchen 

des Christoph Ruf nicht abgeneigt, da jener „affhereilh scho11 Ein ::.imbfiches alter lll!ffsich 
hat, a11ch seinem diens1fl1s111ichr afferdings 111ehr/or=us1ehe11 ll'eißt". Dieser\\ ill seinen 
Sohn noch llir Z\\ei bis drei Jahre in die Fremde schicken. damit er seine Profession besser 
begreife. Er halle bei tlcr Aufzucht der l lunde. die fiirdic llirs tliche l lof- und Jagdverwa lwng 
gehalten \\erden mußten. eine besondere Freude und Liebe verspüren lassen (vgl. FFA 
Dikastcrinlia Div. XI. Vol. II: lbl. -1 7). Fast g leichzeitig halle s ich schon Chris1oph Rufs 
jüngster Bruder Johann Georg (SB r. 3524}, der mit seiner Familie irn selben l laus wohnte, 
als aehfolger um die l lüfingcr Ballei bemüht. Nur das unter dem Datum vom 23.05.1 736 
abgefaßte Beglei tschreiben zu dessen Bittschrift is t überliefert. in welchem nicht nur bestätigt 
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,, ird. dass Christoph Rur,11t und 1-.raftlo~. sondern auch mitgetcilt,das~ er dem Trunk ergeben 
sei (vgl. FFJ\ Dikasterialia Div. XI. Vol. II : fol. 4-l). Von höchster Stelle ,,urde ein gutacht-
licher Bericht angcforde11. Es sollte geprüft" erden, ob der 11 lilinger Scharfrichter auch ohne 
die Einkünfte aus den ßlu111berger Or1en der Notdurft nach seinen Unterhalt habe (vgl. FF/\ 
Dikastcrialia Di,·. XI. Vol. II: fol. 46). Am 15.07.1736 lag die J\nt,~ort vor. Da weder Johann 
ßaptist noch Johann Georg Ruf ihr Meisterstück ge111aeht und sich so111it beide noch nicht zu 
einem Scharlricht.:rquali lizicn hallen. sahen die ß ea1111en „ olmmaßgehlich nichr ", wie ohne 
jenem eine „ Exspec1c111:. .. /U eneilcn sei. .. Damil aher jecloch clem jungen R1!fl 11ich1 alle 
ll(J/.f1111ng :.11 Erlongung tles die11.1·1s henohmen. 1111d Er hierdurch bewogen wenlen möchte . 
. ,einen alten em/..riilfleten va/ler :.11 ,·erlassen ... 1 so" arcn sie der f\ lcinungJ ... daß 11·a1111 sich 
selhig,•r :.11 Einem kii11/l1igen Sclwr/1/i"ichrer mille/,1t Eine.1 xe11·öl111lichen Meisrer S1iicks 
1iich1ig 111ad1e11. :.1111101,/en sich /emers 1101,I 1·erlwl1e11. 111111 seinen all erleb1en Elrere11 
ge1re11hd1 w1 die hand gehen werde. Er j11nxe flu/f' 1·vr amleren :.11 ~eines 1·m1ers tlie11s1 
l10(J111111g haben solle. 
Sn viel hingegen den :irey1e11 S11/1pli,·a111e11 l lw111_/J ./erg R1!f}en he1r(/ft. da hohen wiir :.war 
de/Jen ßrnder cle11 hiesigen Scl/{/rp/richter 111ehr111ahlß :11 persuadinm gesuc/11, daß dieser 
lhme als Einem armen Tro1/e11 die in de11e11 .1 mht ßlombergischen 3 dor(fsclu!fJ,en Jül,r/ic/, 
Ji1/lende I Einl-.ünflcJ ... :.11 deßen no1/uliir/Jiige11 umerlw// 11111h so ehemler iiberlassen 111öcl11c. 
als 1/ww Sclwm/ric/11er ,·ormahlen IJC'.1 ' Leb:.ei1he11 seines 1·c111en· ein gleiches 1riede1fi1/,,.en 
„ 11·t11111111111 aher dieser hieri11n/i1/lß die Liehe gexe11 1·ei11e1111wh!t?id,•111Je11 armen Bnuler aus 
dem her1:.e11 gii111:./ic/1 ,·erhw111e1. Ei11fi,lglid1en sich g11tlnril/ig :.u niclus 1·ers1ehen will. alß 
mii.uen dieses 111C'hr111ahlen l:11er lloch(tirs1I. D11rcl,/f a11ch/1 g11iidig~ter Disposilion 11111er-
thii11igst anhei111fo1el/e11'" (,gl. rrA Dil-.::isterialia Di,. XI. Vol. II : fol. 49/50). 
Dem Johann Georg Rur \\ urde lt. Del-.ret vom 26.07.1736 die Besorgung der drei zum J\mt 
Blumberg gehörigen Ortsch:11icn. a lso ßlumhcrg. Rie<löschingen und Riedböhringcn. mit 
dcn eine111 Kleemeister /Ul-.0111111endc11 „E111ol11111e1111m" iibcrlassen. da ihm ohne Meister-
stück (er "ar schon -13 Jahre alt) die erbetene „Exspec1c111:.'" auf ein charfrichtcramt nicht 
crtci lt \\erden konnte(, gl. IT1\ Dil-.asterialia Div. XI. Vol. VI. rase. II : unpag.). Als dieseram 
29.1 1.1751 in Blumherg „ da.,· /.eirliche mit dem Ewige11 1·e111·echsle1 .. (siehe Anm. -13 ), sah 
~ein Nenc Johann ßapti!>I Rul'eine Chance. umjenc O11c von Joseph Wilhelm Ernst Fürst LU 

l'lirstenberg ( 1699 1762) ,wrück LU erbitten. da sie„ 1w1 lmerclent'klid1e11./ahren her nud1er 
lliif.fi11ge11 gehöre/". Doch die l loffnung aur eine fürstliche lusage erfüllte sich nicht, da sie 
schon einem anderen, d.h. dem 1achfolgcr, ange\, ie,en "orden \\ aren (vgl. FFA Dil-.asterialia 
l)i,. XI. Vol. II : fol. 106-108). Ob\\Ohl ihm die Zusammenhänge bekannt waren (siehe J\nm. 
29). hat er einen Versuch ge\\agt. Auch 1779 probierte er. a ls in Blumberg ein Mörder 
inhaliic11 war., on der Regierung eine Genehmigung 1.u crhaltcn um diesen zu exekutieren. 
Er erhielt\\ iedereincn abschlägigen Bescheid.da Blu111bcrgbckanntlich einen eigenen Scharf:. 
richter hatte (vgl. r-FA Dikasterialia Di,. XI. Vol. II: fol. 170 u. 172-17-l). 

18) gl. FFJ\ Dikasterialia Ui\. XI. Vol. II : fol. 52. 
19) Johann Baptist Rul'(S13 r. 3525). Daten lt. Kßll lauten Jg. 1716: 192/193. Nr. 39 u. ibd. 

lote Jg. 1784: 82. Trauung lt. KBO Fhcn Jg. 1738: 36. G M(ttJ<,( 1934: 18/19) irnesich, indc111 
er, on /\\,Ci Söhnen des Christoph Rut: nämlich Johann Baptist und Johann Georg. berichtet. 

20) Maria Fr:111Lisca Seidel (Daten lt. K ß() Taulcn Jg. 1720: 101 u. lt. K ßl 1 Totc Jg. 1792: 90) 
\\:ir die jüngste Tochter dcs Oherndorlcr Scharfrichters Johann Carl Seidel ( 1683 1765) aus 
Rouweil-/\lts1adt und der Anna \ilaria Ferber( 1686- ·!)ausObcrndorfa. ., die jedoch keinem 
Scharfrichtergeschleclu entstammte. Die der Maria l·ranzisca im Sippenbuch zugeschriebene 
1 lcrkunli aus der Familie des Johann Michael Seidel (Sß Nr. 3956) trim s0111i t nicht Lu (\'gl. 
Tab.). 

21) Der l lausacherScharfrichter Johann /\nton Seidel ( 1712 1749) hatte sich bereits am 09.08. 1737 
llir Johann Baptist Rut: .. des 1rohl erfi:1hre11e11 I lcrmSchm1/i-ic/11ers:.11 l liiffi11gensei11Sol111 ... 
,crnendct. Er teilte dem Regierung~ral und Oberamlmann Joseph lgnatius Köberlin (? -
1754) ;,.u \Volliu.:h mit. dass die,cr schon ein Jahr bei seinem Vater !Johann Carl ' eidel ( 1683 
1765) 1 in Oberndorr als Knech1 gedient und ~ich dabei ehrlich und fromm aufgeführt SO\\ ie 
/U seiner Profession qualili1ic11 habe. Er hittet, ,\cnn "icdcr eine i::,-ekution in l laslach 
anstehe. dass dieser sein Meistcr~tüel,. so bald "ie möglich , ornehmen dlirtc (vgl. IT;\ 

190 



Dikastcrialia Div. XI, Vol. XI I 1: unpag.). \\as dann acht Jahre später erfolgte (siehe Anm. 28). 
22) Johann Conrad Arbogast Gauch, Dekan des Landkapitels Riedlingen und seit 1733 Pfarrer 

in lnneringen. stammte aus Mellingen im Aargau/Scl1\\ eiz. wo er am 2-U 2.1700 getauft 
\\ urdc (lt. KBMe Taufen Jg. 1700: 70). /\111 2 1.10.1747 \\ urde \ on den Vertretern der Juris-
tischen Fakultät in Freiburg ein ausführliches Rcchtsgutacl11cn erstellt, und /.War wegen 
jahrelanger Sodomie (im vorlicgenden Fall Unzucht mit libcr 50 Buben und einigen t-.läd-
chen), das die Todesstrafe durch den Scharfrichter forderte (vgl. FFA Ecclcsiastica 88, Fase. 
III , 1 a. 1 b u. Beilage). Am 1-U 1. (richtig24. I I. 1 vgl. FF/\ Ecclcsiastica 88, Fase. III. Beilage j) 
\\ urdeer in Meßkirch zur \Valstallgcllih11. mi1dc111 Schwert gerichtet, auf dem Scheiterhaulcn 
verbrannt und die Asche vergraben (vgl. FFA Dil..asterialia Di\, XI, Vol. l lExecutions Köstenj: 
unpag.). Es sind noch andere Todesdaten überlicli:11. So nennt Johann Baptist Ruf in seiner 
„Designation" (siehe /\11111. 28) .. den 21 /')1en 117111er111011a1h·· ( ovembcr) und in einem 
undatierten Schreiben gar .. den2-kten Xbris"(Dezember) vgl. FF/\ Dikasterialia Div. XI, Vol. 
II: fol. 58. 

23) Vgl. ff/\ Dikastcrialia Di\. XI, Vol. II: fol. 58-60. Johann Baptist Ruf hat. wie aus den 
unterschiedlichen l landschrilkn ersichtlich. seine Eingaben nicht selbst geschrieben. 

24) Joseph Wilhelm Ernst Fürst 1u Fürstenl~rg be\\ illigt.; am 10.01.1748 .. wegen der a11 dem 
tmglickseelf: Johan Co11rat!Arhogas1 Gauchen i11 i\läßkiirch glücklich [d.h. beim ersten Streich] 
volfhrac/11e11 Exec111ion. iiber dasienige. waß Jhme .. gebühren r/1111. wegen seiner dahin- und 
ruckreiß a11ch edich-rägige11 wife111halt.1 daselhsl. a11och 1reirers Neun g11/de11 ·· (vgl. FF/\ 
Dikasterialia Di\. XI, Vol. II : fol. 66). Be1.liglich der finanziellen Gleichstellung lautete die 
Ant\\ Ort. es bei .. der lh111ea11gewiese11en Bes1al!t111g um/ darin Ferseltenen reg11/a1fro lediglich 
Bewe11de11 :11 !aßen··. Seine ,:weite Bille\\ urdc somit abgcldmt ( \ gl. FFA Dikasterialia Div. 
XI, Vol. II : fol. 65). 

25) Am 05. 11 . 17.:,lJ stellte Johann Baptist Ruf zusammen, was er .. so ,roh/ 1·011 g11ädigsler Jlerr-
schq{/i. a/ß 11achs1ehenden orrlte11 an Geld! 1111d Fruc/11 ßesold1111g Jiiltr/ich :11 E111pfa11ge11 ·· 
\\ ie auch, was erzu zahlen hat. so die Reparaturko tcn an seinem eigenen ! laus und die Zinsen 
für Äcker. ! laus und Garten, einem Wiesenfeld und dem Wasen, die sich auf4 Gulden und 40 
Kreuzer beliefen (vgl. FF/\ Dikastcrialia Div. XI, Vol. II : fol. 8 1-83). 

26) Die dafür eingereichte ßiuschrifl enthielt mehrere Anliegen. So war er u.a., obwohl schon 
jahrelang in Diensten, immer noch nicht mit einer eigenen. ihm „doch höchs1 nö,!1igen 
hes1a/{1111gs-fn.wruction l'ersehe11··. z um anderen billet er um Brennholz, das er noch nie 
gehabt. .. da doch ei11 herrschaffilicher l/111ul!s-Zwi11ger mrlumden. 11ml de11e11 flt111de11 :11 
:eite11 das iiberbleihe11de_(i·aß ::.11111 a11Jfheha/1e11 gesolle11 werden 11111eß ··. Und l leu und Stroh, 
was ebenfalls fürdic l lunde\ onnöten. \\Urde ihm auch noch nie gestell t (vgl. FF/\ Dil..asterialia 
Div. XI. Vol. 11 : fol. 132). Daraulhine rhielt eram 15.12.1759 .. :11 kii11fiiger heßer Versorgung 
deren l lerschq/t l ltmden "jährlich 8 K lafler Brennholz und 20 Bund Stroh bewill igt (vgl. ff A 
Dikastcrialia Div. XI. Vol. II: fol. 138/139). 

27) Ebenfalls am 15.12. 1759 wurde ihm. da .. derselhe h1ß a11hero noch 111i1 keiner Verhalt1111gs 
1111d /Je:,1a/{1111gs l11.1·1ruc1io111·ersehe11 . . 1omlem 1111r eine Copiam Copiae 1·011 des a/lhiessige11 
[Donaueschingerj sclu11:fi'ic/11ers /11sm1c1io11 hey ha11de11 hahe. wornach sich aher die in 
seiner Balfey sich he.fi11dlichef n J /J11rge1: 1111d /Ja11re1111ichr ricltle11 wo/{en. als 11·11rde ihme ad 
/111eri111. 1111d c/a111i1 er wisse wie Er sich in das Kii,?{lige ::.11 l'erfwhen habe nach stehende 
Verhaltungs. 1111d Besw/{1111gs /11stmc1io11 :11 ha11de11 ge.l'lelfet·· (vgl. FFA Dikasterialia Div. 
XI, Vol. II: fol. 116-120). 

28) Von Johann Baptist Ru fliegt eine .. Desig11a1io11wege11 A /hier :11 l li/Jingen 1111d undem or1he11 
durch mich End~ he11a111er seiml! .J11s1i/icier1 1rorde11" \ or. die er jedoch \ ergcsscn hat 7U 
umerschreiben (h. Abschrift .1:iticrt). So führt er u.a. l laslach, Meßkirch. Trochtelfingen und 
Wolfach auf. ach seinen Angaben hat er 7\\ ischen September 1739 und Mai 1780 zwei 
Personen gerädert. drei stranguliert und vier,:ehn geköpft. In diesem Zeitraum haben unter 
seiner /\ulsicht auch fünf Scharfrichtcrsöhne ihr Meisterstück gemacht. Seine erste Amts-
handlung war eine Strangulation am 18.09.1739, dann folgte das Meisterstück am 05.07. 1745 
(vgl. FFA Beilage zu Dika~terialia Div. XI. Vol. 11 : unpag.). Bereits am 31.10. 1739 wurde ihm 
seine .. Malo.fit: "-Bestallung ausgestellt. Er bekam 10 Gulden rur das Abholen und in den 
Boden versenken eines Selbstmörders. 5 Gulden für das Binden und Wiederlösen der l lände 
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anlässlich der Tortur. 4 Gulden von.iedem Malefikanten llir das Mahl SO"-ie 12 Kreuzer pro 
Person fiir Strick und Band. Für die, ielcn übrigen l landlungen standen ihm jeweils I Gulden 
und 30 Kreu7er zu (,gl. FF/\ Dikasterialia Di,. XL Vol. II: fol. 85/86). 

29) Es kam immer wieder , or. dass Bauern ihr krepierte~ Vieh selbst verlochten und die l laut 
verkaut1en. was für Johann Baptist Ruf ein Verdienstverlust bedeutete. Dieser haue einst aur 
die Biue des Ricdböhringcr Pfarrers hin dessen gefallener Kuh die I laut abgezogen und den 
Kadaver verlocht und somit in die Zuständigkeit der ßlumbergcr Ballei eingegriffen. Er 
"urde verwarnt. d.h. die f:.illige Stralc wurde ausgesctL.t. Er musste dem Blumbcrger aber das 
Geld. das dieser dabei verdient htiuc, bezahlen. andernfalls würde d ie Strafe verschärfi wer-
den (vgl. FFA Dikasterialia Div. XI, Vol. II : fol.110). 

30) Schon flinf Tage nach Johann Baptist Rufs Tod. am 14.07.1784. wurde der Hofrat und 
Landschaftsphysikus Engelbcrger I Dr. med. Joseph Daniel Alexander Engelberg(? 1788)] 
in Donaueschingen beauftragt. die .. =11ruckgelasse11e /laus Apo1heck genau =11e d11rchs11-
c/11m. 1111d die d11ri11 he.fi11dlic/wßir t,:le11sclw11besrim11:111\4edicwnemen von jenen. ll'elche =ur 
l~ferdr 11/n]d Viel,e Ar;;ney gehiirig sind. wohl ab;;11sä111/em. ll'eilen 1111r diese von /ersrerer 
ar1/J. 11ichr aherjene 1·011 ersrererdem kii,!IJrig/en/ Schm:fi"ichrer =11 !landen f!.esrelle1 ll'erde11 
sollen. die ttrsrere aher =11111 he.,re11 der Erbschaf} =11 versilbern sei11d. allermasse11 diesem 
ldcm 1achfolgerl he_1' l'erlusr seines Diensres alles Medicinire11ßir Memch[en] verborre11 
isr·· (vgl. FF/\ Dikastcrialia Div. XI. Vol. II: fol. '.203). Somit dürfte ihm das Behandeln von 
!-:ranken noch erlaubt gewesen sein, da sich auch kein diesbezüglicher Verweis in den Akten 
lindet. 
Am 08.02.1776, also berei ts ach t Jahre vor seinem Lebensende, brachte Johann Baptist Ruf 
200 Gulden als milde S1ifiung llir bürgerliche l lülinger l lausarmc ein, wobei vom Zins 
jährlich 48 K reuLer für das Lesen '-'Oll Z\\ ei Messen verwandt werden sollen. Der iibrige Zins 
ging an vier namentlich genannte Personen ... welche der swcll nichr allerdings gefallen 
ll'olre11 ··. Seine Witwe führte der Sti 11ung am 04.12.1784 auch noch 50 Gulden zu. Von deren 
Zinsen sollten jährlich vier Messen gelesen werden (vgl. Stadt/\ 11 A hakten ld.-Nr. 1830). 
1 m .. Oo11a11eschi11ger Woc/1e11hlwr. Oder Nachrichren 1·011 allerhand Sachen, derer Bekallf-
111acl11111g dem gemeinen Wesen sehr 11ii1;;/ich i.11 ·· erschien in der Donnerstagsausgabe r. 
XXX vom 22.07.178-l unter dem Dmum vom 16.07. folg. Aufruf aus der llochflirstlich 
Fürstenbcrgischcn Oberamtskanzlei: .. Der ersr kiirzlich dahier verstorbene Johann Bapris1 
Rueff lwr in der mir seiner Ehegarti11 Francisco Seidleri11 erriclueren Eheberedungfiir seine 
11iic/1sre Befre1111tle eine Summe 1·011 1000. 1 Gulden] =ur/i·eyen Disposirio11 vorbelwlre11. Wie 
111111 gedacluer Rue_{folme iiber die cmge;;ogene ein wusend Gulden =u dispo11iren versrorben 
ist. 1111d diese dessen 11iic/1sre11 llllfülut Erhen nach dem Inn/wir der beriihrten Ehebered1111g 
=11ge.fallen sind: So werden diejenige. welche :11 dem l'ers1orhe11e11 Johann Bap1isr R11e_O·i11 
naher Frewulsc/1q{r ;;11 s1ehe11 l'erme_rnen. 1111d a11s dieser Ursache an dessen Vermögen eine 
rec/,rmiißige Erhs Ansprache ;;11111ac/1e11 gedenken. a1!/ Dienswg den Jre11 II 11g11sr hey gllfer 
Vor111ilfags=eir ;;ur dahiesigen Ohermmskorc!ey mir der Maß anhero ßirgelade11. daß Sie sich 
der ulle1?ft.illige11 Fre111ul~chq/r halber hi11/ü11glich. 1111d der E1jimierniß nach legiri111iren. 1111d 
sode1111 nach dem E1:f1111d der Suche das irei1ere ge1rärrige11 sollen. .. 
Als ein7ige nächste Verwandle des Erbla~scrs lebte nur noch dessen Cousine Barbara Rt1 f 
(siehe /\nm. 4 7 lt. Tab.; vgl. S1/\F B 767/1 /\mtsrcvisorat Donaueschingen. l liilingcn Abt. IV: 
Johann ßaptisi Ruf 1784 ). 

31) Johannes (SB r. 3522). Ihm wird im Sippcnbuchdcr03.08. l 683 als Geburtsdatum zugewie-
sen. was unverständlich ist (siehe /\11111. 40). Im c,·angclischcn Kirchenbuch des seinerzeit 
wiirllcmbergischcn l lornbcrg im ch\\ar?wald ist unter Angabe der Konfession der Eltern 
.. Pom//ex·· die Taulc des Genannten zu finden (Daten lt. Kßl lo Taufen Jg. 1672: 158 u. lt. 
KBI I Tote Jg. 1722: 65). 

32) 1 n den Jahren 16 70 und 1671 wurden dem in Gutmadingcn nachweisbaren Ehepaar 
Kat1finann .lwei Töchter namens Maria geboren. Da das am 14.05. 1670 getaufte Mädchen 
nicht überlebt haben wird. ist die am 08.09.1671 eingetragene Maria des Ulrich Kaufmann 
und der Maria Wurm sicher a ls Mu1ter des nachfolgcndcn Kindes (siehe Anm. 33) an.i:uschen 
(lt. KßGu Taufen Jg. 1670: 27 u. 1671: 30). Weiteres über die Maria Kaufmann ist nicht 
bekannt. 
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33) Anna Barbara (Datum lt. KBI I Taufen Jg. 1706: 158/ 159) kam als illegitimes K ind zur Welt. 
Da in ihrem Taureintrag keine Paten benannt sind. dürfte sie nur kurLgelebt haben, was durch 
die Bemerkung .. obiir bestätigt wird. 

34) l lans Michael (Datum lt. KBDTaulcn Jg. 1674: 375). In das I li.ifingcrTaufbuch von 1597 bis 
1633 wurden in späterer Zeit noch rirmungen eingetragen. Da l lans Michael nicht unter den 
„ Nomina Co11firmatom111" vom 14.05.1685 erscheint. war er zu jenem Zeitpunkt schon nicht 
mehr am Leben. Sterbefälle von K indem „ fnnoce111es defimcti .. \\erden erst seit dem 30.03.176-t 
in eigener Rubrik gellihn. 

35) Anna Maria (Datum lt. KBI I Taufen Jg. 1677: 76/77). Sie ist unter den Firmlingen des Jahres 
1685 genannt. Bislang ist nur bekannt. dass sie ledig war und beim Tod ihres Bruders Johann 
Georg (siehe Anm. 43) als einzige von den Geschwistern noch lebte (vgl. FF/\ Dikastcrialia 
Div. X 1. Vol. II: fo l. 107). 

36) Anna Barbara (Datum lt. KBI I Taufen Jg. 1678: 80/81 ). Da sie nicht unter den Firmlingen des 
genannten Jahres 1685 erscheim. ist ihr frlihcr Tod gewiss. 

37) Gabriel (Dalllm lt. K BI I Taufen Jg. 1680: 84/85). Auch dieses Kind lchlt unter den Firmlingen 
von 1685 und blieb somit nicht am Leben. 

38) Thcrcsia (SB Nr. 3956 aus 3521 ). Daten lt. KBH Tauten Jg. 1681: 86/87 u. lt. KB He Tote Jg. 
1744: unpag. Da sie 1685 mit ihren 3½ Jahren gefirmt wurde. ist der Tod ihrer beiden zuvor 
genannten Geschwister eindeutig. /\111 10.10.1695 findet sich ihr Name erneut unter den 
Firmlingen. Sie brachte nur ihre vorehelichen Zwillinge am O 1.02.17 16 in l llilingenzurWelt: 
.. llxatha obii1 pos1 med/ia): 11oc1/ e/. ahera domi bap1i=/c11aj. ohij1" (Agatha ist nach Mit-
ternacht gestorben, die andere. daheim getaufi, ist gestorben) lt. KBH Taufen Jg. 1716: 190/ 
191. r. 10 und nicht nur eine Tochter. wie im Sippenbuch angegeben. 
Die des Weiteren unter der SB r. 3956 angcllihnen Kinder Franzisca, Johann Baptist und 
Johanna gehören aber nicht zu Theresias Familie. Franzisca (siehe Anm. 20), Johann Baptist 
(+ 03.01.1754 lt. KBI I Tote Jg. 1754:-D) ist nurnamensgleich mit ihrem Sohn Johann Baptist 
(1718- 1765) und Johanna (vgl. C.K1 11111 2003: 473). 

39) Johann Michael Seidel (SB r. 3956). Datum lt. K BR-A Taufen Jg. 1687: 430. Er war ein 
Sohn des Scharfrichters Johann Seidel ( 1652- 1709) aus Triberg, der erst in Roll weil-Altstadt 
und dann in Oberndorf am eckar lälig war. und der Anna l letzinger (? - 1734 ), die keinem 
Scharfrichtergeschlecht e111stammte. Von ihm ist nur das Sterbedatum bekannt. Es ist akten-
kundig, dass er in l lochemmingen wohnte. Sein Sohn teilte von don den Sterbefal l mit und 
biuet dabei nicht nur um die Nachfolge seines Vaters. sondern auch um die innegehabte 
Wohnung desselben (vgl. FFA Dikasterialia Div. X I. Vol. 11: fol. 87; ibd. Vol. IV: unpag.); im 
Kirchenbuch ist jedoch kein diesbezüglicher Eintrag zu linden. Trauung (lt. K BH Ehen Jg. 
1716: 39). Auf die ach kommen des Ehepaares Seidel - Ruf soll hier nicht eingegangen 
werden. 

40) U111er dem Datum vom 03.08.1683 ist im Kirchenbuch ein namenloser Eintrag mit der Be-
merkung „obiit" verzeichnet (lt. KBI I Taufen Jg. 1683: 94/95). Dieses Kind wird wohl am 
Tage der Geburt noch vor der Taufe verstorben sein. obwohl bereits Paten eingetragen waren. 
Es kann sich somit keineswegs um den angeführten Johannes (SB r. 3522) gehandelt haben 
(siehe Anm. 31 ). 

41) Johann Jacob (Daten lt. KBH Taufen Jg. 1684: 98/99 u. ibd. Tote Jg. 1698: 43). Auch er wurde 
1685 und 1695 gefirmt. 

42) Maria Magdalena (Daten h. KBI I Taufen Jg. 1688: 112/ 113. don vermerkt „obijt 10 Jul."). 
43) Johann Georg (SB Nr. 3524). Daten lt. KBI I Taufen Jg. 1693: 126/ 127 u. 11. KBB Tote Jg. 

1751: 30. Entgegen der Angabe im Sippenbuch war er in erster Ehe mit Anna Maria Mliller 
(siehe Anm. 44) und dann mit Catharina Greitmann (siehe Anm. 48) verheiratet gewesen. 
Auch dasdorr für ihn mit 24.06.1693 angegebene Gebunsdatum trilli nicht zu. Johann Georg 
war nie l liifingcr charfrichter gewesen und haue auch nicht den Johann Baptist zum Sohn, 
11ie A. V1-1 tt-1\ (1984: 215) angibt. 

44) Anna Maria Müller aus Fützen. Da dort mehrere Familien Müller eine Anna Maria taufen 
ließen und Elternangaben bei ihrer Trauung fehlen, kann sie nicht zugeordnet werden. Trau-
datum lt. K BH Ehen Jg. 1719: 40. wobei die ursprling liche 6 im Kirchenbuch vom Schreiber 
in eine 7 geändert wurde. sodass der 29. lt. Sippenbuch nicht zutrifft . Der darin verölTentlichte 
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Todestag (24.04. 174 1 lt. KBI I Tote Jg. 17-11: 27 „ viduu") kann eindeutig nicht auf s ie 
bezogen werden, da ihr Mann erst 1751 starb und die Familie mittlerweile in Blumberg lebte. 
Doch \\ann und M> sie ihre le11:te Ruhe land. is t offen. 

-15) Maria (SB r. 3957). Datum lt. Kßl I Tauten Jg. 1719: 202/203. Nr. 9. Ein 1 linweis auf ihre 
voreheliche Geburt gibt die 13eLeichnung„Magd" bei der Mutter. der Vater ist als Scharfrichters-
Sohn ausgewiesen. Sie wird häufig auch Anna Maria bc7cichnet. Der im ippenbuch genannte 
21 .02. war derTaullag. da die Gehurt„ l leri 6 noct" lautet, und das dort gebrachte rraudatum 
(12.01.1752 lt. K BI I Ehen Jg. 1752: 11) be7icl11 s ich auf die in l lülingen vorausgegangenen 
Sponsalien. Weitere Daten lt. KßlJ Ehen Jg. 1752: 25 u. ibd. Tote Jg. 1771: 54, r. 2. 

-16) Fran, Anton Seidel (SB r. 3957). Daten lt. KBG Tauten Jg. 1725: unpag. u. lt. Kßß Tote 
Jg. 1807: 19. Er \\ar ein Sohn des erst in Grafenhausen im l lochschwarzwald und dann in 
Triberg tätigen Scharfrichters Frmv Wilhelm Seidel ( 1697 1738) aus Triberg und der 
Scharfrichtcrstochtcr Anna Maria Ncycr ( 1699 1736) aus dem genannten Grafenhausen. ,,o 
u.a. auch die Schreib"eisen aicr sowie Saigler im Kirchenbuch erscheinen. Auf die Nach-
kommen des Ehepaares Seidel - Ruf soll hier nich t eingegangen werden. 

-17) Anna Barbara,jedoch stets nur Barbara genannt{Datcn lt. Kßl l Taufen Jg. 1721 : 212/ 213, 
r. 3-1 u. lt. Kßß rote Jg. 1788: 77), "urde am 28.10.1747 durch Joseph Wilhelm Ernst Fürst 

zu Fürstenberg legitimiert und dadurch in ehrlichen Stand gesetzt. Dieses war die Voraussct-
Lung „ damit S11pplica111i11 =ue gewi11111111g Eine,\ Bedii1:0iige11 stickhel Brodts. Bey Elwlic:hen 
leiithen, Ei11e11 Besseren. 111111 oh11ge.~cheiite11 7.uetrill haben. und erlangen ... möchte". 
Gleichzeitig vermerkte der ßlumberger Rat und Obenogt Edmund Anton Bernhard Einbcrger 
( 1686 l 748)am 14.06.17-17. dass Barbara Rul: .. welche vo11J11ge11dta11.f.T. und.forthin wegen 
hahem/c•n sehr scl11rad1en gesiclus. 1111dgeri11ge11 gehörs. ll"eder das 1•ii11erliche / la11ßwese11. 
11w=fic/1e11111ithe~f]'e11 =11e_fiihre11 ... oder /:ine schwehre arheith =ue verrichten. gant::: 11111a11g-
lich. :ue mahl Bey angeregt Ihrer defec111osen. 1111d i1111tile11 Besclu{ffe11/1eit. mit spinne11, 1111d 
strickhe11. was weniges :::uer nöthige11 Kluid1111g sich seihst :::ue versd1affen allein vermug" 
(vgl. FFA OB 18. Fase. VI b: unpag.). 

-18) Catharina Grei tmann. Deren Lebensdaten können nicht nachgewiesen werden. da in der 
infrage kommenden Zeil mehrere dieses arncns in Blumberg geboren "urden und Eltern-
angaben bei ihrer I lcirat lchlen. Trauung lt. KßB Ehen Jg. 17-16: 20. Als „pudica virgo" 
müsste es ihre erste Ehe ge" csen sein. 

49) Thercsia (Dawm lt. KBB Taufen Jg. 1748: 82). Sie übcrlebtc nicht. da sie sonst rnit ihrer 
l lalbsch"ester Barbara als 1\literbin genannt \\äre {siehe Anm. 30 letzter atz). 

50) Georg. Unter den Firmlingen desfahres 1685 is t ein Georg genannt, von dem es kein weiteres 
Lebens1.eichen gibt. Er ließe sich 1.eitlieh t.\\ isehcn seinen Geschwistern Johannes und l lans 
Michael. aber auch L\\ ischen Let1.terem und der Anna Maria einordnen. 
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'° 

Tabelle 
Koch Ruf Seidel/Seidler 

Hans Hans Georg 
(7 -1671) 

<ll 

Christina Ruf 

(7 ~1674) 
<ll 

Catharina Koch 

------ (7 -1676)------
1.co 2 .oo 

Barbara Burkhart 

Anna Barbara------
(1653-1734) 

co-----Hans Caspar 
(1647-1725) 

Jacob 
(1631-1686) 

00 

Theresia 
(1681-1744 ) 

Johann ·~e·org 
(1693-1751) 

eo 1.co 
Joh. Michael Seidel Anna Mar ia Müller 

(1687-1743 ) 

Anna Mar ia Hirt 
(? -1691) 

I 
Christoph 

(1670-1742) 
eo susanna 

(1681-1762) 

Johann Baptist 
(1716-1784) 

<ll 

Mari a Franzisca Seidel 
(1720-1792 ) 

Johannes 
(1671-1725) 

"' Franzisca Bechthold 
(1671- ?) 

1 
Franz Wilhelm 

(1697-1738) 
<ll 

Anna Maria Neyer 
(1699-1736) 

1 
Barbara 

(172 1-1788) 
Maria ------- oo - ------- Franz Anton 

(1719-1771) (1725-1807) 

Christina Müller ,, T'" 
Johann 

(1652-1709) 
00 

Anna Hetzinqer 

) ' - 173< ( 

Johann Carl 
(168:1-1765) 

<ll 

Anna Maria Ferber 
(1686- ?) 

1 
Maria Franzisca 

(1720-1792) 
<ll 

Johann Baptist Ruf 
(1716-1784) 

Johann Michae l 
(1687-1743) 

<ll 

Theresia Ruf 
(1681-1744) 

Vl Diese Tabelle ent hält nur die für den vorliegenden Text relevanten Personen 




